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Erſtes Blatt.
Jagdverpachtung.Die Jagd auf der Feldmark g Stadt

Merſeburg ſoll auf den Zeitraum vom
1. Juni 1905 bis Ende Mai 1911 öffentlich
verpachtet werden.

Wir haben hierzu Termin auf
Dienstag, den 6. Dezember er.,

vormittags 11 Uhr
im unteren Rathausſaale anberaumt.

Die Pachtbedingungen werden im Termin
bekannt gemacht, können aber auch ſchon vor
her im Kommunalbureau eingeſehen werden.

Merſeburg, den 8. November 1904.
Der Magiſtrat. (2229

Ueber das Vermögen des Mühlenbeſitzers
Louis Trenſchel in Wallendorf, alleinigen
Jnhabers der Firma Louis Trenſchel daſelbſt,

1904, vormittags 14. Uhriſt am. 1. ndas Konkursverfahren eröffnet und der offene
Arreſt erlaſſen.

Der Kaufmann Paul Thiele in Merſeburg
iſt zum Konkursverwalter ernannt.

Anzeige- und Anmeldefriſt läuft bis zum
28. Dezember 1904. Erſte Gläubigerver-
ſammlung findet am 21. Dezember 1904,
mittags 12 Uhr und allgemeiner Prüfungs-
termin am 18. Januar 1905, vormittags
11 Uhr vor dem hieſigen Königlichen Amts-
gerichte Zimmer Nr. 19 ſtatt.

Merſeburg, den 1. Dezember 1904.
Stolp, Actuar, (2477

als Gerichtsſchreiber des Kgl. Amtsgerichts.

Rußland und Japan.
Es liegen folgende Meldungen vor:

Petersburg, 2. Dezember Am 30.
November unternahmen Truppenteile unſeres
rechten Flügels am Schaho eine Erkundung
in der Richtung auf Lamutun. Sie näherten
ſich den feindlichen Schanzen bis auf 20
Schritt und wurden von einem heftigen Ge-
wehrfeuer empfangen. Nachdem es beim
Feinde ruhig geworden war, wiederholte ein
Teil der Abteilung den Erkundungsverſuch,
ſchlich ſich an die feindlichen Schanzen weſtlich
von Lamutun heran und warf ſich mit dem
Bajonet auf den Feind. Die Japaner flohen
nach hartnäckigem Kampfe, wobei ſie bis aufs
rechte Ufer des Schaho verfolgt wurden. Auf
unſerem linken Flügel ſchlich ſich in der Nacht
zum 1. Dezember eine Abteilung an die
Stellung des Feindes heran und gab eine
Salve gegen ihre Feldwache ab. Aus einer
nahen Befeſtigung brachen gegen 60 Japaner
hervor und eröffneten ein heftiges Gewehr-
feuer. Die Schanzen wurden von uns im
Bajonettkampf genommen. Am 1. Dezember
ſind keine Meldungen über Kämpfe einge-
laufen

London, 2. Dezember. Nach einer De-
peſche aus Tſchifu haben die Ruſſen in dem
Fort auf dem 203-Meter-Hügel mehrere
47 MillimeterSchnellfeuer- und 15 Zenti-
meter-Canetgeſchütze ſtehen laſſen. Die erſte
japaniſche Diviſion erlitt bei dem Sturm
ſchwere Verluſte. Gleichzeitig mit dieſem An
griff ſtürmte die neunte und elfte Diviſion
en die Erlungſchan- und Kikwan Forts.

ie Japaner ſollen innerhalb 24 Stunden
15,000 Mann (7) verloren haben. Die Minen
arbeiten gegen Erlungſchan, Sungſchuſchan
und Tungkikwanſchan dauern energiſch fort.
Es verloutet, daß die Angriffe bis zur voll
endeten Eroberung Port Arthurs ununter-
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brochen fortgeſetzt werden ſollen. Jm japa-
niſchen Lager hofft man, daß die Feſtung
etwa am 10. Dezember fallen werde.

Rom, 2. Dezbr. „Giornale di Roma“
meldet aus Tokio: Man erwartet jeden
Augenblick den Fall der Forts Sung
ſchuſchan und Kilwan. Der Korre-
ſpondent fügt hinzu, daß ſeit 48 Stunden
Port Arthur nur noch ein rauchender Trüm-
merhaufen ſei. Die meiſten Gebäude ſind
durch die japaniſchen Beſchießungen in Flammen
aufgegangen.

London, 2. Dezember. Aus Tokio wird
vberichtet: Am Freitag verloren bei den letzten
Operationen um Port Arthur die Japaner
17 tote und 64 verwundete Offiziere, darunter
den Generalleutnant Thuchiya und General-
major Nakamura. Die Ruſſen verſuchen noch
immer, das Fort zweihundertdrei zurückzu-
erobern.

Tokio, 2. Dezember. Es heißt, die
Ruſſen hätten die Wiedereroberung des 203

Meterhügels bei Port Arthur mit großen
Streitkräften verſucht, wären aber mit
ſchwerem Verluſt zurückgeſchlagen worden;
ſie befeſtigen jetzt Stellungen zwiſchen Liau-
tiſchan und Nantauſchan, wo ſie, wie man
annimmt, den letzten Halt machen würden.

Aus DeutſchSüdweſtafrika.
Berlin, 2. Dezember. Nach einer amt-

lichen Meldung aus Windhuk iſt am 29.
November im Gefecht bei Lidfontein,
ſüdöſtlich Hoakhanas, gefallen: Leutnant
Juſtus Gieſſelmann, geboren 1877 zu
Wenſe, früher im Jnfanterie- Regiment Nr. 29,
Bruſtſchuß, nach Operation geſtorben. Ver-
wundet: Unteroffiz er Richard Mees, ge-
boren zu Garley, früher im Feldartillerie
1 Regiment Nr. 8, Schuß in rechten Oberſchenkel

und Geſäß; Reiter Wilhelm Herzog, ge-
boren 1881 zu Booßen, früher im Jnfanterie
Regiment Nr. 29, Schuß im linken Unterarm;
Reiter Auguſt Powelskus, geboren 1883,
zu Gaillboden, früher im Jnfanterie Regi-
ment Nr. 162, Bruſtſchuß Reiter Anton Brauſe-
wetter, geboren 1883 zu Oberglogau, früher
im Pionier-Bataillon Nr. 5, Hautſchuß Reiter
Friedrich Bachofer, geboren 1882, zu Matzen-
bach, früher im Dragoner-Regiment Nr. 20,
Schuß in linken Oberarm.

Reichstag.
Berlin, 2. Dezember.

Jn der heutigen Sitzung des Reichstages
wurden die Verhandlungen über die Reſo-
lutionen, betreffend den unlauteren Wett-
bewerb zum Abſchluß gebracht. Wieder
ſprachen mehrere ſozialdemokratiſche Redner
gegen die Anträge, durch die eine Beſeitigung
der Auswüchſe des Ausverkaufs- und Waren-
hausweſens angeſtrebt werden ſoll und ließen
dabei erkennen, daß die Sozialdemokratie
wie es einer ihrer Parteigenoſſen offen aus-
geſprochen hat, den Untergang des
Mittelſtandes, der in ökonomiſcher,
ſozialer, gewerkſchaftlicher und politiſcher Be-
ziehung den ſozialiſtiſchen Beſtrebungen im
Wege ſtehe, je eher, je lieber herbeiwünſcht.
Gegen dieſe Anſicht und Abſicht wandten ſich
erfreulicherweiſe Redner der ſtaatserhalten-
den Parteien und brachten ihre Willens-
meinung, den Mittelſtand zu ſchützen
und zu ſtärken, in der Annahme der vor-
liegenden Reſolutionen und Anträge zum
Ausdruck. Es wurde angenommen die Reſo-
lution Gröber u. Gen.: dem Reichstage Ge-
ſetzentwürfe vorzulegen, durch welche das Ge-
ſetz über den unlauteren Wettbewerb ent-

Behörden ins Gericht.
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ſprechend erweitert, das Ausverkaufsweſen ge
regelt, die Härten des Geſetzes über die Ab
zahlungsgeſchäfte beſeitigt, den Beamten des
Reiches, des Heeres, der Marine und der
Einzelſtaaten, ſowie den Offizieren die
Gründung und der Betrieb von Warenhäuſern
unterſagt wird. Sodann gelangte zur An-
nahme die Reſolution Rettich u. Gen,, be
treffend die Vorlegung eines Geſetzentwurfes,
durch den die Anmeldepflicht für alle Aus-
verkäufe feſtgeſetzt, die Veranſtaltung von
Scheinausverkäufen und jeder Nachſchub von
Waren zu einem Ausverkauf unter Strafe ge
ſtellt wird. Endlich wurde, gleichfalls mit
großer Mehrheit, der Antrag Gröber-
Trimborn angenommen: die in der Reſo-
lution Patzig u. Gen. enthaltenen Geſetzes-
vorſchläge (Rigelung der Anzeigepflicht für
Ausverkäufe, Verbot des Warennachſchubs 2c.)
den verbündeten Regierungen als Material
zur Regelung des Ausverkaufsweſens
zu überweiſen. Es folgt die Beratung der
Reſolution Stötzel u. Gen., die um einheit-
liche Regelung des Beragrechts für das
Reich erſucht, und der Reſolution Auer
u. Gen., die den Entwurf eines Reichs
berggeſetzes verlangt, das im einzelnen
Beſtimmungen enthalten ſoll über die Ein
führung einer täglichen regelmäßigen Schicht-
zeit von 6 bis 8 Stunden, obligatoriſche
Teilnahme an der Ueberwachung der Schutz-
vorſchriften für Arbeiter, Verbot der Frauen-
arbeit, einheitliche Regelung des Knappſchafts-
weſens. Vom Zentrum iſt ein Antrag einge
gangen, die letztere Reſolution dem Reichs-
kanzler als Material zu überweiſen. Zu den
einzelnen Punkten der Reſolution Auer ergeht
ſich Abg. Sachs (Soz) in weitſchweifigen
Darlegungen, kann aber, da er offenbar
Uebertreibungen auf Uebertreibungen häuft
und in ſeiner Rede Obfjektivität völlig ver-
miſſen läßt, die Aufmerkſamkeit des Hauſes
nicht gewinnen. Wegen der vorgerückten
Stunde tritt Vertagung ein, ohne daß es zu
einer Entſcheidung kommt. Nächſte Sitzung
morgen 1 Uhr.

Abgeordnetenhaus.
Berlin, 2. Dezember.

Jn der heutigen Sitzung des Abgeordneten-
hauſes legte der Abgeordnete Kirſch den
Standpunkt des Zentrums zu dem Berliner
Schulſtreite dar. Er erkannte die Berech-
tigung der Schulaufſichtsbehörde an, über die
Verwendung von Schulräumen zu anderen
als Schulzwecken Anordnung zu treffen, be-
mängelte aber die allgemeine Einführung der
Genehmigungspflicht. Hierin ſtimmte ihm

der Abg. Frh. v. Zedlitz (fk) bei, ging dann
aber um ſo ſchärfer mit den Berliner ſtädtiſchen

Er wies nach, daß
das Provinzialſchulkollegium innerhalb ſeiner
Zuſtändigkeit und ſachlich richtig gehandelt,
nur nicht ausreichende Energie zur Wahrung
der Autorität des Staates entwickelt habe.
Die Rechte ſtimmte mit wiederholtem ſehr
lebhaftem Beifall zu. Der Abg. Ernſt er
kannte die Berechtigung der Schulaufſichtsbe-
hörde an, die Verwendung ſämtlicher Schul-
räume zu überwachen, fand aber den allge-
meinen Erlaß vom 17. November 1903 für
zu weitgehend. Dann hielt der Abg. Stychl
die übliche Polenrede, in der er namentlich
die Sokols reinzuwaſchen ſuchte. Nach ihm
ergriff der Kultusminiſter nochmals
das Wort. Obwohl die Rechtsbeſtändigkeit
der Verfügungen vom 17. November 1903
überwiegend anerkannt und nur deren Oppor-
tunität bezweifelt ſei, möge noch auf eine

144. Jahrgang.

Entſcheidung im 33. Bande der Entſcheidungen
des Ober Verwaltungsgerichtes hinge vrieſen
werden, durch welche jene Verfügung direkt
als rechtsbeſtändig charakteriſiert werde. Die
Verfügung ſei auch opportun; um den Schein
einer Ausnahmemaßregel gegen Berlin zu
vermeiden, hatte ſie eine allgemeine Ver-
fügung empfohlen. Durch die ſchonendſte
Ausführung wird jede Beſchränkung der
Selbſtverwaltung vermieden. Sodann wies der
Miniſter die politiſchen großpolniſchen
Tendenzen der Sokolvereine nach, erklärte,
daß ein Erlaß, welcher den Lehrern den Ge-
brauch der polniſchen Sprache im Hauſe ver-
biete, nicht ergangen ſei. Niemals ſei der
Satz „Gleiches Recht für Alle“ mehr miß-
achtet, niemals ſo mit Entſtellungen und
Verleumdungen gearbeitet worden, als von
den Polen im Kampf gegen die Deutſchen.
Abg. Jrmer trat durchweg für das Vorgehen
der Unterrichtsverwaltung ein. Dann wurde
die Debatte geſchloſſen. Nächſte Sitzung
Sonnabend 11 Uhr.
Politiſche Ueberſicht.

Deutſches Reich.
Berlin, 2. Dezember. (Hofnachrichten.)

Se. Maj. der Kaiſer, der geſtern abend
aus Schleſien in Berlin eintraf, machte heute
einen Spaziergang im Tiergarten und be-
ſuchte hierauf den Reichskanzler.

München, 2. Dezember. Prinz
Friedrich von Hohenzollern iſt im
Alter von 61 Jahren geſtorben. Der Prinz
hat den Feldzug 1866 als Leutnant bei dem
preußiſchen 5. Ulanen Regiment und den
franzöſiſchen Feldzug als Eskadron- Chef im
1. Garde-Dragoner- Regiment mitgemacht und
die bekannte Attacke von Mars la Tour mit-
geritten, aus der er als einziger unverwun
deter Eskadron-Chef hervorging. 1893 erhielt
der Prinz, als Nachfolger des Generals v.
Verſen, das 3. Armeekorps und wurde im
Oktober 1896 zur Dispoſition geſtellt. Seit
1879 war der Priuz mit Prinzeſſin Luiſe
von Thurn und Taxis vermählt.

Hof, 2. Dezember. Wie der „Hofer An-
zeiger“ meldet, hat der Reichstagsab-
geordneter Kommerzienrat Münch-
Ferber in einem Schreiben an den hieſigen
liberalen Verein die Niederlegung ſeines
Reichstagsmandats angezeigt.

Frankreich.
Paris, 2. Dezember. Während des

Transportes von Soldaten, welche wegen
Disziplinarvergehen zwangsweiſe in die afri-
kaniſchen Bataillone eingeſtellt werden ſollen,
wurden auf dem Wege zwiſchen Paris und
Marſeille ſchwere Ausſchreitungen
begangen. Die Soldaten, 138 an der Zahl,
verübten allerlei Unfug, zertrümmerten 37
Wagenfenſter, zerſchnitten ſämtliche Vorhänge,
warfen die Bänke aus den Kupees, zerſtörten
die Heizung und ſonſtige Einrichtungen des
Wagens. Beim Paſſieren der Bahnhöfe be
warfen ſie die Gendarmen mit allerlei Ge-
ſchoſſen; in Marſeille eingetroffen, verletzte
ein Soldat einen Kellner, der Erfriſchungen
anbot durch einen Wurf mit einem Eiſenſtück.
Die Soldaten wurden ſofort an Bord des
Dampfers „Ville d'Oran“ gebracht, um nach
Algier transportiert zu werden. Der Kapitän
traf Maßnahmen, um eine Meuterei an Bord
zu verhindern.

Tofaotes.
Merſeburg, 3. Dezember.

Kunſtausſtellung im Schloßgarten-
Salon. Von den neu ausgeſtellten Gemälden
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heben wir hervor: „Alte Werft“, „Fiſcherboot“
und „Fiſcherboote auf der Nordſee“ von Karl
Leipold, Störort; „Fuchs auf Schleichwegen“
von F. Ullrich, Berlin; „Rehe im Schnee“
und „Dackel“ von M. Beroldingen-Ratzeried
ſowie „Abend am Toten Meer“ von C. Schirm,
Berlin. Am Mittwoch, den 14. d. Mts.
wird Herr Gymnaſial- Direktor Spreer den
II. Teil ſeines Vortrags über „Das Ver-
hältnis der Kunſt zur Natur“ halten, worauf
wir ſchon jetzt aufmerkſam machen.
W. Militäriſches. Die Einweihung des
Offizier-Kaſinos, welche ſchon vor einiger
Zeit ſtattfinden ſollte, iſt bisher noch nicht
erfolgt, da der kommandierende General des
4. Armeekorps, auf deſſen Beſuch mit Be-
ſtimmtheit gerechnet wird, an dem betreffenden
Tage unabkömmlich war.

Die Grünemarkt-Häuſer. Der Be-
ſitzer des Geländes, auf dem die Neubauten
erſtehen ſollen, hat bisher einen feſten Ver-
kauf des Grundſtückes, deſſen Front nach dem
Rathauſe zu liegen kommen ſoll, nicht abge-
ſchloſſen.

Provinz und Umgegend.
Halle, 2. Dezember. Der frühere Hand-

werkskammerſekretär Dr. Mühlpfordt
hatte, wie bereits früher mitgeteilt, die Ein
leitung des Disziplinarverfahrens gegen ſich
beantragt, nachdem er infolge geiſtiger Un-
zurechnungsfähigkeit wegen Unterſchlagung
von 12000 M. Kammergeldern vom Gericht
außer Verfolgung geſetzt worden war. Der
Regierungspräſident lehnte aber die Diszi-
plinarunterſuchung mit Rückſicht auf die ge-
richtsſeitig feſtgeſtellt Unzurechnungsfähigkeit
Mühlpfordts ab. Nun hat dieſer ſeinen
Willen aber doch inſofern durchgeſetzt, als
ein Disziplinarverfahren noch gegen ihn an-
hängig gemacht iſt. Geſtern und heute fand
hier Termin zur Beweisaufnahme ſtatt, zu
dem zahlreiche Zeugen geladen ſind.

Lützen, 2. Dezember. Der diesjährige
Arbeitsabſchnitt der hieſigen Aktien-
Zuckerfabrik, der am 10. Oktober ſeinen
Anfang nahm, iſt vorgeſtern beendet worden.
Es ſind 637570 Zentner Rüben verarbeitet
worden. Jm Vorjahre betrug das verar-

Kirchl. Männerverein
der Altenburg

Montag, den 5. d M., abd., 8 Uhr

beitete Quantum an Rüben 754330 Zentner.
Die Ausbeute an Zucker (erſtes Produkt) iſt
gegen das Vorjahr um 1 Prozent geringer.
Der Rübenertrag in hieſiger Gegend beziffert
ſich im Durchſchnitte pro Morgen auf 105
Zentner. Der Ertrag der einzelnen Beſitzer
differiert zwiſchen 80 bis über 150 Zentner
pro Morgen, doch dürfte die Höchſtzahl von
verſchwindend wenig Beſitzern erreicht worden
ſein.

Glashütte Corbetha, 2. Dezember.
Der Gemengemacher Guſtav Auguſtin aus
Großcorbetha konnte heute ſein 25jähriges
Arbeitsjubiläum feiern. Aus dieſem
Anlaſſe wurde er von ſeinem Arbeitgeber
Herrn Kommerzienrat Schlaegel mit einem
anſehnlichen Geſchenk erfreut.

Uftrungen, 2. Dezbr. Ein ſchwerer
Unfall ereignete ſich auf der Grube „Fluß-
ſchacht“ im Krummſchlachtstale. Um ſchnell
aus der Grube zu kommen, verſuchte der
20 jährige Bergmann Lehnhardt aus Kelbra,
zurzeit in Rottleberode, in den Förderkorb
zu ſpringen. Hierbei muß er nur das Förder-
ſeil zu faſſen vermocht haben, ſodaß die Beine
zwiſchen Korb und Schachtrand kamen und ihm
hier zermalmt wurden. Jnfolge der großen
Schmerzen hat erdas Seil fahren laſſen und ſtürzte
ca. 60 Meter in die Tiefe, wo er tot liegen
blieb. Die Auffahrt mittels Förderkorbes
iſt auf der Grube ſtrengſtens unterſagt, ſodaß
dem Verunglückten allein die Schuld beizu-
meſſen iſt.

Apolda, 2. Dezbr.
exploſinn hat in der Fabrik von Ruppe

Sohn ein großes Unglück angerichtet. Der
Arbeiter Knauth war in der Remiſe, in der
ein dreiſitziges Auto und ein Landauer
ſtanden, mit dem Umfüllen von Benzin be-
ſchäftigt. Der Lehrling Stein ging mit
einer Laterne und einem Kerzenſtumpfe vor-
bei und in den Keller. Vermutlich hat er
bei der Rückkehr mit der brennenden Kerze
die Remiſe betreten. Plötzlich gab es es eine
gewaltige Exploſion, bei der das Jnnere des
Raumes in hellen Flammen ſtand. Als
eine größere Zahl von Arbeitern zur Hülfe
herbeieilte und das Tor öffnete, ſchoſſen
ihnen blitzartig bis zu ſechs Meter

S Suppen-
u. Speisen-

Eine Benzin-

Als praktis ehe Weihnachtsgeschenke sehr zu empfehlen!

Wir

lange Stichflammen entgegen, durch die
gegen 15 Perſonen am Oberkörper Verletz-
ungen erlitten. Knauth lag als Leiche auf
dem Fußoden. Stein, der ſich in den Lan-
dauer geflüchtet hatte, war mit dem Wagen
verbrannt. Der Schaden beträgt außerdem
8000 M., da auch das Auto vernichtet iſt.

Vermiſchtes.
Leipzig, 2. Dezember. Der Vorſteher des

SiemensSchückert- Bureaus erhängte ſich in den
Geſchäftsräüumen. Der Beweggrund iſt unbekannt.

Altona, 2. Dezember. Eine Falſchmünzer-
bande wurde hier verhaftet. Sie beſteht aus den
Mitgliedern der Familie Kröger, Mutter und
zwei Söhnen, die ſämtlich ſchon mehrfach beſtraft
ſind. Die Kröger haben es verſtanden, ihre Fabrikate
über ganz Deutſchland zu verbreiten. Eine voll-
ſtändige Münzwerkſtatt mit Gipsformen und Stanzen
ſowie zahlreiche Falſchſtücke wurden beſchlagnahmt.

Gerichtszeitung.
Oldenburg, 2. Dezember. Jn dem Beleidi-

gungsprozeß des Miniſters Ruhſtrat gegen den
Redakteur Schweynert erklären beide Verteidiger,
daß ſie wegen der Vorkommniſſe im Vorverfahren und
der Hauptverhandlung in der Verteidigung beſchränkt,
ſich perſönlich verletzt fühlen und deshalb die Ver-
teidigung niederlegen. Der Angeklagte läßt durch
ſeinen Verteidiger erklären, daß er iinfolge
der angeſtrengten Zwangsarbeit und der ſchlechten
Verpflegung im Gefängnis den Verhandlungen nicht
weiter folgen könne, auf weitere Zeugenvernehmung
verzichte und an dem Verteidiger, der mit den
oldenburgiſchen Verhältniſſen nicht vertraut ſei,
kein Jntereſſe habe. Ver Gerichtshof beſchließt,
die Verhandlungen um 5 Uhr nachmittags wei-
ter fortzuſetzen. Redakteur Schweynert wurde
zu einem Jahr Gefängnis verurteilt. Der

Staatsanwalt hatte fünfviertel Jahre beantragt.
Jn der Verhandlung wurden die Skat- und Poker-
genoſſen Ruhſtrats vernommen. Buchhändler
Schmidt hat zwar Skat und Poker, aber niemals
weder zu jener Zeit noch ſpäter Luſtige Sieben mit
dem Miniſter geſpielt. Zeuge Kellner Meyer: Jch
habe beſtimmt von 1899 1900 ſehr häufig Luſtige
Sieben ſpielen ſehen. Vorſ.: Sahen Sie denn den
Knobelbecher beim Spiel? Zeuge Meyer: Ganz
gewiß. Zeuge Schmidt: Jn den Jahren iſt
Luſtige Sieben nie geſpielt worden. Zahnarzt Du
Schlepperell: Jch habe überhaupt noch nie eine
Luſtige Sieben geſehen. Zeuge Kellner Meyer
bleibt bei ſeinen Angaben. Oberreg.-Rat Webbs:
Es wurde zwar Skat, aber niemals Luſtige Sieben
geſpielt. Dagegen wurde von uns nachher öfters ge-
pokert. Dasſelbe bekundet Reg.-Rat Becker. Zeuge
Kellner Meyer hält ſeine Angaben aufrecht.
Zeuge Schmidt: Ich kenne Dr. Schlepperell ſeit

25 Jahren und weiß, daß er prinzipiell ſich von
jedem Spiel, auch dem Pokerſpiel, fernhält. Der
Staatsanwalt beantragt die Protokollierung der
Ausſage des Kellners eyer, da der dringende
Verdacht beſtehe, daß derſelbe eine fal ſche Aus
ſage gemacht hahe. Die Verteidigung kündigte
Beweisanträge darüber an, daß Poker allgemein
als ein Hazardſpiel gelte, ſowohl im Volksmund
allgemein als auch bei den Sachverſtändigen. Jm
Brockhaus heiße es: „Poker ein Hazardſpiel uſw.“
und ebenſo in jedem anderen Konverſationslexikon.
Die Verteidigung halte es für nötig, Sachver-
ſtändige zu laden und ſchlägt den aus dem Harm-
loſenprozeß und anderen Spielerprozeſſen her als
Sachverſtändigen bekannten Berliner Kriminal
kommiſſar v. Manteuffel vor. Meyer wurde
verhaftet.

Telegramme nud letzte Nachrichten.
Hungersnot in Rußland.

Jrkutsk, 2. Dezember. Aus Ochtosk
iſt die briefliche Meldung eingetroffen, daß
im Gebiete von Giſchiginski infolge
Fiſchmangel Hungersnot herr'ſche; die Ein-
wohner von 2 Dörfern ſeien verhungert, als
2 nach der Gegend entſandte Proviantdampfer
nicht rechtzeitig eintrafen.

Petersburg, 2. Dezember. Geſtern traf
hier die vorläufig für Jrkutsk beſtimmte
Abteilung des Deutſchen Roten Kreuzes
zuſammen. Das Oberperſonal wurde heute
von der Kaiſerin- Mutter in Audienz em
pfangen. Die Kaiſerin- Mutter ſprach
hierbei deutſch und überreichte jedem Mitglied
der Abteilung ein Medaillon mit einem
Heiligenbild. Am Sonntag abend erfolgt die
Weiterreiſe nach Moskau.

Aus dem Geſchäftsverkehr.
Königlich Preusstsche Staats-Medaitle

Weidenstoffer
in unvergleichlich reicher Auswahl. zJmmer die neueſten u. ſchönſten. Solide u. ſehr billig.

4 Ausſtellungs-Medaillen, 6 HoflieferantenDiplome.
Deutschlands grösstes Spezial-Seidengeschäft
Mech. Seiden-Weberei Michels b Berlin S. 19

43 Leipziger Strasse 45 Ecke Markgrafen-Strasse.
Proben portofrei

Hierzu zweites Blatt und eine Beilage.

ff. Sauerſom, Grüne u. ſchwarze Tee's,
mit hochfeinem Aroma,

in der „Herberge zur Heimat“
Vortrag des Herrn Rektor Jrgang:
Warum ſind die bevorſtehenden Be
ratungen des Landtages über den

Schulkompromiß ſehr wichtig?
Gäſte willkommen.

2455) Der Vorſtand.
1,200,000 Mark

v. 3 an auf Acker auszuleihen.
H. Siſherherg,. See dnert

Halberſtadt.
Von einer Verwaltung ſollen

Mk. 425,000
von 3 o an, auf Acker auch
II. Stelle, ausgeliehen werden. Offert.
an S. A. 9 poſtlagernd Naum-
burg a. S. (2492in geteilten

à 31 a. Acker auszuleih. Antr. a.
Rud. Moſſe, Magdeburg, unt. A. A.197.

Das Haus
Neumarkt Nr. 16, in dem früher viele
Jahre Sattlerei betrieben wurde, iſt unter
günſtigen Bedingungen zu verkaufen.

Nähere Auskunft kl. Ritterſtr. 41.
Jn feinſter Lage Dessau's

beſſ. Gaſthaus, kl. Hotel
Umſt. halb. billig zu verkaufen.
Gebäude u. Jnventar tadellos.
Rentabilität wird ſicher nachge-
wieſen. Anzahlg. 10-15000 M.
Hypothek feſt. (2470Carl Brinck, Deſſau

I Ab JPreußerſtraße
iſt die Wohnung der I. Etage,
beſtehend aus 6 Zimmern, mit
Zubehör, Badezimmer, Balkon
uſw. zu vermieten und am
1. April 1905 zu beziehen.

C. Günther jun,
2432) Baugeſchäft.
Eine freundliche Vohnung,
II. Etage, Markt 7, an kleine Familie
zu vermieten u. 1. April zu beziehen.

u. Bouillon-Kapseln.
Walther Bergmannm, Gotthardtstr. 8 u. 10. (2471

Bukshin-Reste
für einzelne

Knzüge Aosen Paletots
außerordentlich billig.

Wiloebranot 6 ulffes,
Tuchhandlung Maßgeſchäft für feine Herrenkleider.

(2479

Saure-, Senf- und Pfeffergurken,
Ia rhein. Apfelkraut, Apfelgelée,
Erdbeer-, Obst-, Mirabellen- und

Aprikosen-
Marmeladen, eingek. Pflaumen-

mus., Heidelbeeren
Kolonialwaren, Kaffee, Thee,

Kakao, Braunschweiger Gemüse-
Konserven. ff. deutsches Corned-
Beef u. Schweizer-, Limburger-,

Holländer-, Kümmel-, Thür.
Harzer-, Land- u. Sahnenkäse,

Neue Apfelsinen. Citronen, Feigen,
Maronen, Wallnüsse- und

HIaselnüsse.
Gutkochende Hülsenfrüchte.

Täglich frische Presshefe, sowie
sümtl. Molkerei-Produkte: Milch
Sahne u. Buttter
empfiehlt (2263

Canal Hadur ch
Markt.

um Neilinaeſitgfeste
empfehle mein bekannt reichhaltiges Lager aller Arten

Korſetts, Leibhinden, Monatsbinden.
Anfertigung nach Mass.

Reparaturen und Wäsche.
Jeder gewünschten Facgon.

(2491

e Schmidit'sche Strickgarne,
Frau Anna scChönleiter,

größtes Spezialgeſchäft, Schmaleſtraße 24.

Frische

Mandel Mk. 1.15
empfiehlt (248Max Faust, Burgſtr. 4 5

grosse Oier,

Gewandtes
Stubenmädchen

ſucht zum 1. Januar
Frau Reg. Rat Dittmer.

3 K. Günther,
Markt 17/18,

empfiehlt als beſonders preiswert und
paſſend zu Weihnachtseinkäufen große
Auswahl in Bettzeugen, Handtüchern,

Taſchentüchern, Tiſchzengen u. ſ. w.
W

Stadttheater in Halle a. S.
Sonntag nachm. Zu Uhr, Vor-

ſtellung zu kleinen Preiſen: Czar
und Zimmermann. Abends 7
Uhr, Beamtenkarten ungiltig Die
Fledermaus.

Markt 7. Markt 7.
Adolf Hammer
Drechslerei mit elektriſchem Kraft

betrieb (2487
empfiehlt ſein großes Lager in

Lurusmöbeln,
als

Wandbretter, Rauchtische,
Schirmständer,

Vtagèren, Luthertische,
Ziügarrenschränke,

Staffeleien u. Büſtenſtänder,
Serviertiſche u. Kaffeebretter,

Rauchservice und
Schreibzeuge,

Damen und Schachſpiele,

Regenschirme
für Damen und Herren,

Spazierstöcke, Pfeifen,
Bronze- und XNekelwaren,

Photographie-Albums.

das Pfund 2 Mk.,3 Mk.,4 M.,5 u. 6 Mk,

ff. Vanille BruchSchokolade,

garantiert Kakao und Zucker,
à Pfund 1 Mk.

deutſche und holländiſche

Kakaos,
das Pfund 1 Mk. 20 Pfg. bis 3 Mk.

Liebig's Fleiſchextrakt
bei

Osßar PCeber,
Drogen- u. Farbenhandlung,

Burgſtraße 16. (2475

für Damen, Herren und
Kinder,

blacé von 1,503,50 M.
mit und ohne Futter,

Wildälleder
imitiert von 1,50 M.,
Stoffhandſchuhe

von 0,50 M.

empfiehlt (2262
9WVw. Marie Müller

Schirmgeſchäft.

J T 7Damenſchneiderei.

Meine Wohnung befindet ſich jetzt

Weissenfelserstr. 5.
Margarete Soult,

2482) Damenſchneideriu.

Weißenfelſer Str. Nr.
an der Teichpromenade (im Garten),
iſt 1. Etage, 9 Zimmer, ganz oder
geteilt, mit Zubehör, ferner Pferde-
ſtall u. Wagenremiſe zu vermieten.

Zeitungs-Makulatur
vorrätig in der KreisblattDruckerei.,
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Otto Werner,
Burgſtraße 4,

empfiehlt zu (2483
Weihnachts-Geſchenken

Photographie-, Poſtkarten u. Briefmarken-Album,
Poeſie, Koch u. Tagebücher, Portemonnaies,

Zigarren Etui, Banknoten-, Viſitenkarten- und
Brieftaſchen, Reiſe u. Damentaſchen, Schreib- und
Dokumenten-Mappen, Schreibgarnituren, Leuchter,

Briefwaagen, Aſchbecher, Rauchſervices,

Außergewöhnlich billiges Angebot

damen-Konfektion.
ſolange der Vorrat reicht,1 Poſten eleganter Dameun-Paletots, ens 8. 10 M

aus Ia. Eskimo auf Futter, teils ganz auf Seide, ſtatt 15-—35 Mk. für

1 Poſten beſſerer Damen- Kragen We 10,50 Mk.
1 Poſten eleganter Damen Winter goftimnes.
2446) von C. T 8 und 2 25 Mk. Zigarettenetui, Kaffee u. Deren Don „Tortenplatten,

Brotkörbe, Cakesdoſen, Saftkannen,Große Poſten marengo Golf Capes l. Kvendmäntel Kayſerzinn-Gegenſtände, Taſchenmeſſer u. Scheren,
Serie I. Serie II. Serie III.herabgeſetzt zu: 4.,30 6.75 8,50 Mk.

Backfisch- Paletots, Kinder Mäntel W sehr billig.
Otto Dobkowitz, Merſeburg

Telephon 565. Entenplanmn Z. ſelephon 53.

Zigarren-Schränke, Näh-, Toilette und
8 Zigarrenkaſten, Säulen, Ständer, Bordbretter,

Vaſen, Jardinièren, Figuren, Büſten, Blumentöpfe,
Künſtliche Blumen, Bilder, Wanddekorationen,

t Ballfächer, Parfüms, Toilette-Seifen,
S Geſellſchafts-Spiele, Bilderbücher, Briefpapiere in S

Kaſetten u. Paketen mit u. ohne Prägung c. c. 8

0992222992Bei Bedarf an I Polſtermöbeln, Garnituren, einzelnen Sofas, Lehnſtühlen, Chaiſelongue,
Bettſtellen mit Matratzen u. ſ. w.

bringe mein reichhaltiges Polstermöbellager in Erinnerung, welches hier am Platze die grösste Auswahl in J fertigen, nur gut gearbeiteten sachen
bietet. Anſicht des Lagers gern geſtattet.

W Ganz besonders passend als Weihnachtsgeschenke
Triumph- und Schaukelstünhle.

Reizeude Neuheiten in
Ruhekiſſen, Gobelins, Tiſchdecken, Wandſchonern, Tablettdeckchen u. ſ. w. u. ſ. w.

Puppenſtubentapeten in größter Auswahl bei

Brust Bernharet. laverferer unt Dekorateur. Markt 26.

m Für empfindlicheBevor Sie Jhren Bedarf in (2486 ſpröde Haut

Se J äää

e J empfehle meine vorzüglichen Fett-a ee e e W kidotter-Glycerin-decken, verſäumen Sie nicht, ſich meine Lanolin- 5AhSpielwaren Ausſtellung ne c
anzuſehen und ſich über Qualität und Preis meiner Waren zu informieren. Jedermann kann ſich mit Leichtigkeit davon Außerdem empfehle:

überzeugen, daß meine Preiſe Glycerin Roſe,I 15 bis 20 Prozent Glycerin Maiglöckchen,niedriger ſind als anderweitige Angebote. Glycerin in Kartonzu 50 Pf. zu 1 Mk. und 1,50 Mk.,Spielwarenhaus Wilhelm Köhler, kl. Ritterſtr. 6. e
zu 10, 20, 30 b i 60 Pfa.

Das Geschàäft bleibt heute bis 7 Uhr abends geöffnet,

Baumkonfekte und
2Warzipan-Artikel,

D. Müller.

eigenes Fabrikat

2481) Markt 14.

empfiehlt in bekannter Güte äußerſt preiswert (2429

Leipziger Seifenfabrik- Niederlage.

Rürnberger Lebkuchen,

Hermann Budig.
DF Burgstrasse 13.

Thorner Katharinchen,

Liegnitzer Vomben,

Landwürtſchaftlicher S Kaiſer Wilhelms-Halle.

Welt-Panorama.

Spezial-Geschäft in Musik-Instrumenten
empfiehlt zum bevorſtehenden (2484

Weihnachtsfeſte
S als paſſende Geſchenke in großer Aus
G wahl bei billigſt geſtellten Preiſen

Polyphon, Symphonion, Troubadour, zum
z Drehen und Selbſtſpielen, Drehwerke,

Herophon, Phönirx, Arivſa, Jndong, Heli-
kon, Lucia, Nickel-Chriſtbaumſtänder mit

z Muſik und drehbarem Baum, 2 Stücke
ſpielend, 20 Mk. Echt ital. Mandolinen,

Konzert-, Prim-, Guitarrezither.
Neu! Mandolinen-Züäther. Neu!

Trommeln, Trommelflöten, Pikkolos, Trompeten, Blasakkordions,

SchokoladenHerzen,

Schleſiſche Honigkuchen

friſch eingetroffen (2490
Hermann Budig,

Burgſtr. 13.

Sarotti-Lebkuchen,

Kreisverein.
j doch, Weiß Hohner.Versammlung: Zugharmonikas, Mundharmouikas u n de und Hohn Garantierte friſcheMittwoch, den 7. Dezember, Tirol bis Sonntag abend, Saiten n Bestandteile für a e Instrumente. Landegier.

nachmittag a Uhr im „Tivoli“. vom Montag ab: (2478 I Saiten, nur die beſten Fabrikate am Lager. à Mandel 1,30 Mk., empfiehlt
Wert der Bienenzucht für Natio Der Harz., I. Teil.

nal-Wohlſtand u. Land wirtſchaft. Nächſte Woche: Prinz Heinrich-
2. Haftung für Tierſchäden pp. Reise Amerika.

Revaraturen ſachgemäß und billig in eigener Werlſtalt. p. gen
—«---««-u6hPHB Botthardtsſtr. 39.
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Weihnachis
besonders geeignet.

e d un e

Geschenke
Kopfshawls.

Kopfshawvl in neuen Streifen 45 Pf.
Kopfshawl, Wolle, mod. Dessins 65 Pf.
Kopfshawl, Wolle, Ia. Qualität 90 Pf.
Kopfshawl, mit Chenille-Streifen 1.65 M.
Kopfshaw] eleg. Seidenstr. 1.90 u. 2.75 M.
Kopfshawl hochap. Genres 4.50, 6.75 M.

Kapotten.
Tuch-Haube., geschmackv. Ausf. 90, 65 Pf.
Haube aus Lammfellstoff 1.15 M., 75 Pf.
Haube, Bisfellplüsch m. Seide 1.10, 1.50 M.
Altdeutsche Haube, hocheleg. 1.75, 2.50 M.
Seidenplüsch-Damen-Kapotte

1.50, 2.75 M.
Seidene Theater-Kapotte 2.75, 3.50 M.

Echarpes.
Echarpe mit Seidenstreifen 55, 90 P.
Echarpe in aparten Dessins 1.10. 1.85 M.
Echarpe, Seide m. COhenille 2.25 M.
Pecharpe. Seide, neue Schotten 4.25 A.
Echarpe, Ohiné-Seide m. Spitze 6.75 M.
Fcharpe, Seide, feinste Ausstg. 8.50 A.

Plaids.
Plaid, Panamagewebe, Kkariert 90 Pf.
Plaid., reine Wolle, neue Dessins 1.10 A.
Plaid, reine Wolle „Prima“ 1.75 M.
Plaid, Lama, extra schwer 1.85, 2.75 M.
Plaid, „Angora“, aparte Karos 4.00 A.
Plaid., „Angora“ Prima 5.50. 7.75., 9.00 M.

Handschuhe.
Damen-Handschuhe „Fantasie“ P. 13 Pf.
Damen-Handschuhe „Neuheit“ P. 25 Pf.
Damen-Handschuhe „Tricot“ P. 30 Pf.
Damen-Handschuhbe Ia. Fantas. P. 40 Pf.
Herren-Glacé-Hanäsch. m. Krimm. P. 65 Pf.
Herren-Glacé-Handsech. gefütt. P. 95 Pf.

Gürtel u. Taschen.
Damen-Gürtel „Lack“ 15, 20 Pf.
Damen-Gürtel, Glaceleder 30 Pf.
Falten-Gürtel „Leder“ 75, 90 Pf., 1.50 M.
Handtasche w. lang. Kette 50., 75 Pf.
Handtaschen m. Ketten 90 Pf. b. 10 M.
Pompadours „Neuheiten“ 25 Pf. b. 12 M.

Korsetts.
Korsett aus kräft. Cöper 58 Pf.
Korsett, Drell mit Languette 95 Pf.
Korsett, Uhrfedereinlage 1.40 M.
Korsett, Frackfacgon“ Prima 1.75 M.
Korsett, Ia. Satin, feinste Ausst. 2.75 M.
Korsett, Ia. Satin, hochelegant 3.75 M.

Schürzen.
Tändelschürzen., weiss Zeph. m. Bes. 22 Pf.
Täündelschürzen, w. Batist m. Stick. 30 Pf.
Tändelschürz. in eleg. Ausf. 50 Pf. b. 2.50 M.
Hausschürzen mit Träger 55 Pf.
Hausschürzen, Gingham, 5 teilig 75 Pf.
Wirtschaftsschürzen, reichste Ausw.

75 Pf. bis 3.50 A.

Unterröchke.
Unterrock. Tuch m. Besatz 1.50 M.
Unterrock, Tuch bess. Ausfg. 2.25 M.
Unterrock, Tuch, dopp. Volant 3.35 M.
Unterrock w. plissiert. Volant 3.75 M.
Unterrock, Tuch, eleg. Ausf. 4.50, 5.75 M.
Seidene Unterröcke 5.75 bis 45 M.

Wäsche.
Damen-IHemden m. Spitze 90 u. 55 Pf.
Damen-IIemden m. gest. Passe 95 Pf.
Damen-IHemden, „Handlanguette“ 1.45 M.
Damen-Hemden, Ia, Languette 2.25 M.
Damen-Hemden, feine Stickerei 2.50 M.
Damen-Hemden. feinste Ausstatt.

3, 3.75, 4.50 M.

Strümpfe.
Herren-Socken

Damen-Strümpfe, schwarz

30, 20, 15 Pf.
Herren-Socken, Wolle plattiert 40 Pf.
Herren-Sock. Wolle Prima 75., 90 Pf. 1.25 M.

35, 25 Pf.
Damen- Strümpfe „Prima“ 70., 45 Pf.
Damen-Strümpfe, reine Wolle 1.25 M. 80 Pf.

Woll waren.
Jagdwesten f. Knaben 1.75, 1.25 M. 95 Pf.
Jagdwesten f. Herren 1.50., 1.25 M. 95 Pf.
Jagdwesten „Prima“ A. 11 bis 2.50 M.
Herren-Sweaters M. 5,. 4 bis 1.25 M.
Knaben-Sweaters 3. 2.25 M. bis 50 Pf.
Zuaven-Jäckchen f. Damen 3.50 M. b. 80 Pf.

Herren- Artikel.
Krawatten, nur Neuheit 3.50 M. bis 25 Pf.
Kragen, mod. Formen 50. 40, 30. 15 Pf.
Manschetten Paar 90. 75. 60. 40. 22 Pf.
Serviteurs 1.25 M., 90, 75 bis 16 Pf.
Oberhemden M. 6, 4.50, 3, 2 A.
Hosenträger., solide Qual. 3 M. bis 25 Pf.

Reisedecken etc.
Plüsch m. Bordeneinfassung 2.50 M.
Plüsch., zweiseitig 6.50. 5.50. 4 M.
Plüsch m. imit. Astrachan 8.75 M.
Plüsch, feinste Qual. 35 bis 9.50 M.
Wolle. mit Kkariert. Futter 4.25 A.
Kameelhaar., Prima Qualität 9.50 M.

Tischdecken.
Fantasie m. Schnur u. Quasten 1.10 M.
Fantasie 7.50. 6.00. 5.00. 1.50 A.
Satindecke mit Bordüre 5.00. 4.00 M.
Plüschdecke m. Stickerei 5.50, 3.50 M.
Plüschdecke Ia. m. Stickerei 10. 7.50 M.
Satin-Tuchdecke m. Stick. 16.50, 12.50.

9.00. 6,75 M.

Teppiche.
Axminster 7.00. 6.00. 4.25 M.
Axminster „Prima“ 14.50. 12.75. 9.50 I.
Axminster Extra Prima“ 27. 21. 18.50 M.
Velour 19.50. 16.50, 13. 00. 8.75 M.
Velour „Prima“ 39.50, 33.00. 23.50 M.
Handgeknüpft 200)(300 cm 75.00 M.

bertige Bettwäsche.
Bettbezug m. 2 Kiss. weiss Louisiana 3 M.
Bettbezug m. 2 Kiss. weiss Satin 4.50 M.
Bettbezug m. 2 Kiss. weis Damast 4.75 M.
Bettbezug m. 2 Kiss. bunt Züchen 2.50.3. 4 M.
Bettbezug m. 2 Kissen, bunt

Oretonne 2.75, 3.75, 4.50 M.

Baumwoll waren.
Louisiana

Fertige Betttücher in allen Preislagen

Meter 48., 43., 36. 28 Pf.
Louisiana Deckbettbreite Meter 68 Pf.
Bettzeug bunt Meter 50. 40, 33. 25 Pf.
Bett-Cretonne Meter 43, 38, 35, 28 Pf.
Bett-Inlett Meter 1.25, 90, 75 bis 35 Pf.

Schlaf- u. Bett-Decken.
Bettdecken,. Waffel 4., 3.25 bis 1.15 M.
Bettdecken,. altdentsch., 4.50.3.50. b. 1.65 M.

Bettdecken, Piqué, 6.00. 4.50. 2.85 M.
Schlafdecken, Halbwolle, 4.50. 3.25. 2 M.
Schlafdecken, Ganzwolle. 7.,50. 6. 5 M.
Steppdecken in reichster Auswahl.

Pelz waren.
Pelz-Colliers m. Kopf u. Schweifen 40 Pf.
Pelz- Kragen m. 4 Schweif. 1.75 A. b. 75 Pf.
Pelz-Kragen, extra lang, 4, 3.50 bis 2 A.
Pelz-Stola, 200 cm lang, 5.50 M.
Pelz- Kragen „Nutria“ M.. 25 bis 2.50 M.
elz- Kragen in allen Arten bis zum

feinsten Genre.

kleiderstoffe.
Zibeline-Noppes, gediegene Winter-
Qualitäten in verschiedenen Noppen-

Effekten, Meter 50 Pf.

Zibeline-Cheviots, kräftige Qualitäten in
neuen Melangen, Meter 75 Pf.

kleiderstoffe.
Foulé Noppes, kräftige Qualitäten für
Strassenkleider, grosses Farbensortiment,

Meter 58 Pf.
Kostüm-Loden i. verschiedenen Melangen,

solide Qualitäten, 110 cm breit,
Meter 75 Pfg.

Kleiderstoffe.
Angora-Caros in aparten PFarbentönen,

vorzügliche Qualitäten, Meter 80 Pf.
Fantasiestoffe, hochfeine Qualitäten in

besonders geschmackvollen Dessins,
110 cm breit,

das Meter 1.50. 1.10 M. und 75 Pf.

Seiden waren.
Blusen-Seide., gediegene Qual., entzückende

Dessins, Meter 1.35 M. u. 90 Pf.
Kostüm-Seide, Prima Liberty, 60 cm breit,

aparte Farben, Meter 1.75., 1.35 A.
Schwarze Seide solide Qualitäten für

Kostüme, Meter 2.50. 1.90. 1.50, 1.25 M.

Preise
und

Auswahl
ohne

konkurrenz.

Gründung 1859.

Geschmackvolle Verpackung der Roben in Weihnachts-Kartons gratis.

I Sämtktliche Genres sind bis zur elegantesten Art
Geschäftshaus

Halle a. S. Mark(platz 2 u.

(2476

vorrätig.

Preise
und

Auswahl
ohne

konkurrenz.

Gründung 1859.
7

Für die Redaktion verantwortlich: Rudolf Heine. Druck und Verlag von Rudolf Heine in Merſeburg.


	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 285.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]






